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BLICK IN DIE SCHWEIZ

Der Hungerstreik des

VON BRUNO HOFER

Das Schwein Erna grunzte höchst ver-
driesslich und stocherte angewidert in der
braunen Brühe herum. Der höchste
Zivilschützer der Schweiz, Hans Mumenthaler,
hatte sie ihr höchstpersönlich in einem
sanft-mattroten, mit Blümlein hübsch
verzierten Plastiktöpflein mit einer
unterwürfig-noblen Geste in den Stall vor die
schnaubenden Nasenlöcher hingesetzt:
«Das ist etwas sehr Gutes, du musst es unbedingt

probieren.»
Doch das Schwein Erna wollte nicht.

«Das stinkt ja», sagte sie, und wenn das die
Erna sagt, dann will das etwas heissen.
Mumenthaler errötete, doch er verlor nicht die

Fassung.
«Liebes Schwein Erna», hob er an: «Es

handelt sich hier bei dieser extra für dich
hergebrachten Nahrung um etwas sehr
Wertvolles.»

«Das hast du nicht extra für mich
hergebracht!» entlarvte ihn Erna. Hans Mumenthaler

fühlte sich ertappt, errötete noch ein
bisschen mehr.

«Habe ich nicht all die Jahre», brach es

jetzt aus Erna hervor, «brav gefressen, was
ihr Menschen übriggelassen habt?»

«Aber natürlich», gab Mumenthaler zu.
«Und nun soll ich sogar etwas fressen,

was nicht einmal ihr vertilgen wollt? Wo ist
da die Gerechtigkeit?»

«Mit der Gerechtigkeit ist es sowieso eine

schwierige Sache, aber weisst du, das war
so», versuchte Mumenthaler zu erklären.
«Wir haben hier beim Bund alles genau
ausgerechnet. Experten haben jahrelang
Berichte geschrieben. Es geht darum, unserer

Schweizer Bevölkerung im Zivilschutzbunker

drei Tage lang etwas zu essen zu
geben, wenn einmal eine grosse Krise ausbrechen

sollte! Darum haben wir nach zahlreichen

Abklärungen der Firma Nestle den

Auftrag gegeben, für uns eine Überlebensnahrung

bereitzustellen.»

Krieg verhindert!
Schwein Erna: «Aber warum habt ihr sie

dann nicht gefressen?»
Zivilschützer Mumenthaler: «Weil nie

Krieg war.»
Schwein Erna: «Und warum war nie

Krieg?»
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Zivilschützer Mumenthaler: «Weil die
Überlebensnahrung gar so scheusslich

schmeckt. Siehst du, es geht doch um
Zusammenhänge. Immer wird uns vorgeworfen,

die Zivilschutzkonzeption bewirke,

dass ein Krieg um so williger hingenommen
würde. Man tue dann nichts mehr für den
Frieden, weil im Falle des Falles die
Möglichkeit besteht, sich im Untergrund zu
schützen. Die Überlebensnahrung meines

Zur Abfallvermeidung will der Bundesrat Getränkedosen aus Aluminium und Weissblech sowie
PVC-Flaschen verbieten.

«Schluss mit em Blächbüchseschoppe!»

I SMltlftXllttt Nr 5.1989 |


	Zur Abfallvermeidung will der Bundesrat Getränkedosen aus Aluminium [...]

